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Zl. 004-2/2012 Verhandlungsschrift 

über die am Mittwoch, den 14. November 2012 um 20.15 Uhr im Raum 
Montafon im 1. Obergeschoss des Hauses des Gastes stattgefundene 26. 
öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung Schruns. 

An der Sitzung nehmen teil als: 
Vorsitzender: 
Kl Bgm. Karl Hueber 
Gemeindevertre te r: Ersa tzle u te: 
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26. öffentliche Gemeindevertre 
tungssitzung vom 14.11.2012 

 

Kl Mag. Dr. Siegfried Marent □ Helmut Neuhauser 
Kl Ing. Wernfried Geiger Q Pia Torghele 
Sachverständige(r)/Auskunftspersonen: 
Kl Manuel Bitschnau, MA, Gf STT (zu Top 1) 
Kl Mag.a Monika Valentin, Jugendkoordinatorin Montafon (zu Top 3) 
Schriftführer: 
Kl GdeSekr Dr. Oswald Huber 
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K Vbgm. Heike Ladurner-Strolz □ Thomas Zuderell 

K GR Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Kuster K Astrid Robe 
K GR Mag. Elisabeth Trippolt K Bernhard Schrottenbaum 
K Peter Vergud □ Rudi Bitschnau 

K Martin Fussenegger □ Mag. Monika Vonier 

K Emil Fitsch □ Franz Scheibenstock 

K Norbert Haumer □ Monika Ganahl 

K Dipl.-Ing. (FH) Michael Gantner □ Markus Grabher 

K Werner Ganahl □ Martin Walser 

K Hanno Dönz □ Ludwig Kieber 

□ Bernd Steiner □ Prof. Wilhelm Gantner 

K Eugen Vonier □ Karl Mäser 

□ Daniela Netzer □ Gernot Maier 

K Richard Durig □ Betr.oec. Herbert Tschofen 

□ GR Mag. (FH) Günter Ratt, MA □ Werner Marent 

K GR Christian Fiel K Hubert Ganahl 
K Mag. Siegfried Neyer K Franz Oliva 
K Dipl.-Ing. Karoline Bertle □ Erika Scheibenstock 

K Dietmar Tschohl □ Verena Trunsperger 

K Franz Bitschnau □ Frank Simenowskyj 

□ Stefan Simenowskyj □ Christl Geiger 
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26. öffentliche Gemeindevertre 
tungssitzung vom 14.11.2012 

Entschuldigt abwesend: Bernd Steiner, Daniela Netzer, GR Mag. (FH) Günter Ratt, 
MA und Stefan Simenowskyj 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Mitglieder und Er-
satzmitglieder der Gemeindevertretung und stellt fest, dass die Einladung zur Sit-
zung ordnungsgemäß erfolgt und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

Zu Beginn der Sitzung setzt der Vorsitzende gemäß § 41 Abs. 1 GG einstimmig 
nachstehende(n) Gegenstand/Gegenstände von der Tagesordnung ab: • 
Änderung des Flächenwidmungsplanes Schruns: Reg.Nr. 10/12: Umwidmung 
einer Teilfläche des GST-NR 1708/1 (Heim Birkhild und Manfred) von Freiflä-
che Landwirtschaft in Baufläche Wohngebiet, einer Teilfläche des GST-NR 
1708/1 von Freifläche Landwirtschaftsgebiet in Verkehrsfläche Straße und einer 
Teilfläche des GST-NR 1708/1 von Baufläche Wohngebiet in Verkehrsfläche 
Straße (Top 8 a) 

Der Vorsitzende verweist auf die in der Einladung enthaltene und heute abgeänderte 

Tagesordnung: 

1. Vorlage einer Ankunfts- und Nächtigungsanalyse und Erläuterung durch den 
Geschäftsführer der STT 

2. Kurzvorstellung des Projektes Feuerwehrgerätehaus 

3. Mitteilungen des Vorsitzenden 

4. Kurzberichte der Ausschussobleute 

5. OF Schruns, Um- und Zubau beim Feuerwehrgerätehaus: Erwerb von Teilflä-
chen der GST-NR 191/1 und 190 in EZ 450 von der Hotel Löwen Schruns Ge-
sellschaft mbH und Einräumung der Dienstbarkeit des Geh- und Fahrrechtes 

6. Sicherung der Mobilitätsachse für eine Erweiterung der Eisenbahn in Richtung 
St. Gallenkirch - Grundsatzentscheidung 

7. Vereinbarung mit Manfred und Birkhild Heim über die Abtretung einer Teilflä-
che des GST-NR 1708/1 zur Verbreiterung des Bargusweges, Widmung zum 
Gemeingebrauch und Verordnung als Gemeindestraße gem. § 9 StraßenG 

8. Änderung des Flächenwidmungsplanes Schruns: Reg.Nr. 07/12 Umwidmung 
einer Teilfläche des GST-NR 334/1 von Freifläche Sondergebiet Schipiste in 
Freifläche Landwirtschaftsgebiet, der Teilfläche 1 des GST-NR 335/1 von Frei-
fläche Landwirtschaftsgebiet in Bauerwartungsfläche Wohngebiet, der Teilflä-
che 2 des GST-NR 335/1 von Freifläche Sondergebiet Schipiste in Bauerwar- 
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tungsfläche Wohngebiet und einer Teilfläche des GST-NR 335/4 von Freifläche Seite 3 von 11 
Sondergebiet Schipiste in Bauerwartungsfläche Wohngebiet 
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26. öffentliche Gemeindevertre 
tungssitzung vom 14.11.2012 

9. Auftragsvergabe: Leasingfinanzierung Kommunalfahrzeug 

10. Allfälliges 

Zu 1. 

Vorlage einer Ankunfts- und Nächtigungsanalyse und Erläuterung durch den Ge-
schäftsführer der STT 

Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt recht herzlich Gf Manuel 
Bitschnau, MA. Dieser möchte sich in seinen Ausführungen nicht nur auf eine 
Nächtigungsanalyse beschränken, sondern einen generellen Rückblick auf das ver-
gangene Geschäftsjahr geben. Eingangs seiner Ausführungen informiert er kurz über 
die in der STT und im Aktivpark stattgefundenen personellen Veränderungen. STT 
hat sich nach einigen Jahren der Mitwirkung administrativ aus der WiGe zurückge-
zogen, und es werden diese Aufgaben nunmehr vom dortigen Geschäftsführer 
Christian Zver wahrgenommen. Was die finanzielle Seite, bezogen auf das Jahr 
2011, anbetrifft, sind zwar Steigerungen bei den Einnahmen zu verzeichnen, gleich-
zeitig sind jedoch auch die Ausgaben wie beispielsweise die Energiekosten im Ak-
tivpark wesentlich angestiegen. Neben hohen Währungsverlusten bei den Schweizer-
Franken-Krediten, die hauptsächlich zur Finanzierung der Infrastruktur im Aktivpark 
aufgenommen wurden, hat auch der Rückgang bzw. die Abschaffung der 
Energieabgabenrückvergütung entsprechenden Niederschlag gefunden. Der Jahres-
fehlbetrag im Jahre 2010 beläuft sich auf € 136.000,00. Durch eingeleitete Spar-
maßnahmen konnte dieser dann um € 18.000,00 gesenkt werden, allerdings beträgt 
der kumulierte Bilanzverlust der vergangenen Jahre immer noch € 362.000,00. Für 
das Jahr 2013 ist ein massives Sparprogramm vorgesehen. 
Sodann gibt er einen Überblick über die im vergangenen Jahr abgelaufenen Projekte 
wie Beflaggung beim Haus des Gastes, Erneuerung der Außenbeleuchtung, Ein-
richtung des „Graf Hugo Weges" usw. Die Druckwerke wurden einvernehmlich mit 
den anderen Gemeinden vereinheitlicht und mengenmäßig reduziert, wobei die Be-
mühungen hier weitergeführt werden. Weitere Punkte sind die talweite Homepage, 
und zwar die Einrichtung einer Ganzjahreshomepage, in der immer alle Produkte zu 
finden sind und die nach Themenwelten aufgebaut ist, die Umsetzung des Vorarl-
berg E-Bike Konzeptes als Pilotprojekt, die Erstellung eines digitalen Montafon- 
Guides und das Qualitäts-Schulungsprogramm für Vermieter. Das Projekt Montafon 
- Prätigau wurde heuer abgeschlossen. Sehr gut angenommen wurde das Kinderbe-
treuungsprogramm im Aktivpark im Sommer. Der Aktivcub NEU ist insofern rele-
vant, als neue Produkte eingeführt wurden, und es ist aufgrund des regen Interesses 
bereits zu Kapazitätsengpässen gekommen, sodass Zusatzprogramme eingeschoben 
werden mussten. Neben der Webcam auf dem Schrunser Kirchplatz sind weitere 
Webcams an anderen Standorten eingerichtet worden. 
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Nach einem Veranstaltungsrückblick kommt er auf die Tourismuszahlen im letzten 
Seite 4 von 11 Winter zu sprechen. Die Ankünfte haben ein Rekordhoch erreicht, 
und es ist auch die Anzahl der Nächtigungen gestiegen. Im Sommer hingegen waren 
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26. öffentliche Gemeindevertre 
tungssitzung vom 14.11.2012 

sowohl bei den Ankünften, als auch bei den Nächtigungen Einbrüche zu verzeichnen. 
Dies wird talweit noch analysiert werden, wobei auf Schruns bezogen sicher ein 
Grund der ist, dass vier größere Häuser weggefallen sind. Auch die Aufenthaltsdauer 
hat mit 4,5 Nächtigungen ein Rekordtief erreicht. Im Aktivpark/Erlebnisreich sind 
die Nutzungen ansteigend. Die Bikebasis erfreute sich regen Zuspruchs, bei der 
Sportanlage wurde auch beim dritten Platz eine Beleuchtung angebracht, was eine 
bessere Auslastung ermöglicht. Das Alpenbad verzeichnete eine gute Saison, die 
zweitbeste Saison in den letzten 10 Jahren. Hier stehen jedoch einige Erneuerungen 
und Reparaturen an. Bei der Kunsteisbahn wurden zwei kleinere Schäden behoben. 
Die Minigolfbahn feierte einen Rekordbesuch, hier steht eine Reparatur von Bahnen 
an. Beim Animationsprogramm erfolgte eine Ausweitung auf Gargellen usw., das 
Clubsystem hat sich in den letzten drei Jahren auf rd. 3000 Betten eingependelt. Der 
Start des „DMC" wurde auf 1.5.2013 verschoben, es zeichnet sich eine Drittellösung 
(Gemeinden - Bahnen - WiGe Montafon) ab, der Standort der Zentrale im Haus des 
Gastes wird geprüft. In weiteren Ausführungen gibt Manuel Bitschnau einen kurzen 
Ausblick in Richtung EYOF und hier vor allem die anstehenden Investitionen im 
Bereich der Kunsteisbahn. Auch beim Alpenbad besteht seit längerem ein Hand-
lungsbedarf, weshalb vorgesehen ist, im kommenden Jahr eine Sanierung in Angriff 
zu nehmen. Die Einrichtung des Verkehrsleitsystems steht vor dem Abschluss, und 
es wird dieses wie auch der „Weg berühmte Persönlichkeiten" demnächst in den 
Gemeindevorständen in Schruns und Tschagguns vorgestellt werden. Abschließend 
gibt er einen Ausblick auf die kommenden Veranstaltungen. 

Der Vorsitzende bedankt sich für den umfassenden Tätigkeitsbericht und eröffnet die 
Diskussion. Bedauert wird der Nächtigungsrückgang, und es wird die Frage auf-
geworfen, wie dieser Entwicklung gegengesteuert werden kann. Weiters erkundigt 
man sich darüber, inwieweit im „DMC" die Einbindung der Privatvermieter gesi-
chert ist. Der Vorsitzende erläutert nochmals die geplante Organisationsstruktur, die 
vorsieht, dass in der „gelben Gruppe" - die WiGe Montafon - die Vermieter, der 
Handel usw. vertreten sind. STT bleibt bestehen, wird sich allerdings auf den Aktiv-
park beschränken. Für Werbung, überhaupt für den gesamten sonstigen touristischen 
Bereich, wird die neue Organisation zuständig sein. 

Zu 2. 

Kurzvorstellung des Projektes Feuerwehrgerätehaus 

Norbert Haumer, der bereits einige Planungsarbeiten vorgenommen hat, bei denen er 
von Vizebgm. Heike Ladurner-Strolz unterstützt worden ist, gibt einen kurzen 
Überblick über den Stand der Dinge. Er wurde anfangs als technischer Berater bei-
gezogen. Nachdem das „Projekt Lahmeyer-Areal" gestorben ist, wurden das Bauamt 
mit der Planung und der Bauhof mit der Projektabwicklung betraut, wobei er aus 
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zeitlichen Gründen in Abstimmung mit dem Bauamt die zeichnerische und planeri- 
Seite 5 von 11 sche Tätigkeit übernommen hat. Nach den Mindestanforderungen, die 
vom Landes- feuerwehrverband vom Platzbedarf her vorgegeben werden, müssen 
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vier Einstellhallen errichtet werden, andernfalls keine Förderzusage erteilt wird. 
Grundlage für die Planung war zum einen die vertragliche Vereinbarung mit der Post 
hinsichtlich der Zustimmung zu Abstandsnachsichten, der Überfahrtsrechte und der 
Gebäudeflucht und zum anderen die Basisdaten betreffend die Größe der einzelnen 
Stellplätze und Raumhöhen, die Lagerfläche sowie die Berücksichtigung 
brandschutztechnischer und sonstiger Vorgaben. Daraus resultiert, dass ein massiver 
Baukörper mit Sichtbetonelementen und Vordach erstellt wird. Heinz Fleisch, der 
ein Regelangebot von einem Baumeister für eine Fertigteilkonstruktion eingeholt 
hat, hat eine Kostenkalkulation erstellt. Im ersten Schritt wird also der Neubau der 
Garage vorgenommen, und es werden in einem zweiten Schritt die Sanierung des 
Bestandes sowie notwendige Umbau- und Adaptierungsmaßnahmen in Angriff 
genommen werden. 

Der Vorsitzende informiert kurz über die Ergebnisse der Gespräche mit der Postdi-
rektion sowie dem Löwenhotel, und erläutert anschließend die Kostenkalkulation 
von Heinz Fleisch. Was die Verwertung des Lahmeyer-Areals anbetrifft, bekommt 
er in gut einer Woche von der Vogewosi Bescheid, ob das Grundstück für die Er-
richtung einer Wohnanlage in Frage kommt und was sie zu zahlen bereit wäre. Wie 
bereits in einer früheren Sitzung informiert worden ist, ist seitens des Landes eine 
klare Äußerung dahingehend abgegeben worden, dass der Gemeinde keine weitere 
Darlehensaufnahme zugestanden wird. In Verhandlungen konnte lediglich erreicht 
werden, dass der Verkaufserlös für das Lahmeyer Areal zur Finanzierung des nun-
mehrigen Vorhabens verwendet werden kann. Dementsprechend sind die Ausgaben 
in Höhe des Verkaufspreises abzüglich Steuern und Abgaben gedeckelt. Die über 
eine Anfrage seitens des Landeshauptmanns getroffene Aussage, dass mit der weite-
ren Entscheidung noch bis Frühjahr zugewartet werden soll, war laut Vizebgm. 
Heike Ladurner-Strolz wohl so gemeint, dass bis zum Verkauf anderer Grundstücke 
(Kurhotel, Reitplatz, ...) zugewartet werden soll, um dann mit dem Erlös einen 
Neubau finanzieren zu können. Allerdings sind hier andere Vorhaben geplant, wes-
halb diese Grundstücke nicht zur Disposition stehen. 

GT Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Kuster berichtet über seine Informationen, die er von 
Landesseite erhalten hat, dass aufgrund der finanziellen Situation ein Neubau weder 
über Leasing, noch über Mietkauf, der im Wesentlichen gleich zu betrachten ist, 
umgesetzt werden kann, abgesehen davon, dass es wenig zielführend, ist, einen Fi- 
nanzoptimierungsprozess zu starten und sich gleichzeitig Modelle zu überlegen, mit 
denen eine weitere Verschuldung kaschiert werden kann. Auch von Dr. Gerold 
Mathis, ISK, hat er die Auskunft bekommen, dass aufgrund der finanziellen Situa-
tion der Gemeinde ein Neubau definitiv abzulehnen ist, was die ortsräumliche Ent-
wicklung anbetrifft, würde er anraten, Mag. Kuess zu Rate ziehen, der mit der Aus-
arbeitung des Masterplans befasst ist, bzw. die Ergebnisse dieses Masterplans abzu-
warten. Die Finanzierung der Sanierung und des Garagenneubaus am bestehenden 
Standort ist über den Verkauf des Lahmeyer-Areals geplant, und hier könnte das 
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PSG, es ist dies ein Genossenschaftsmodell, mit ins Spiel gebracht werden, wodurch Seite 6 von 11 sich 
die Gemeinde auch einen nachhaltigen Einfluss auf die Verwertung des Areals bewahren könnte. 
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Kritischen Bemerkungen zur Bauästhetik hält der Vorsitzende abgesehen davon, 
dass man diesbezüglich unterschiedlicher Meinung sein kann, entgegen, dass es sich 
hier um einen Zweckbau handelt und verschiedene Vorgaben berücksichtigt werden 
müssen, beispielsweise jene aufgrund der Vereinbarung mit der Post. Von anderer 
Seite wird das vorgestellte Projekt als gute und sinnvolle Lösung, die leistbar ist, be-
zeichnet. Die Aussage von Dietmar Tschohl, dass beispielsweise die OF Silbertal 
beim dortigen Projekt tatkräftig mitgeholfen und sowohl viele Eigenleistungen er-
bracht, als auch Materialbeistellungen bewerkstelligt hat, wird zur Kenntnis ge-
nommen. Laut Vizebgm. Heike Ladurner-Strolz hat sich der Ausschuss der OF 
Schruns klar dafür bekannt, dass auch bei uns in den Bereichen, wo es sinnvoll und 
möglich ist, Eigenleistungen erbracht werden. 

Die Kurzvorstellung des Projektes Feuerwehrgerätehaus durch Norbert Haumer und 
Vizebgm. Heike Ladurner-Strolz wird zur Kenntnis genommen. 

Zu 3. 

Mitteilungen des Vorsitzenden 

• Der Vorsitzende begrüßt Mag.a. Monika Valentin, Jugendkoordinatorin für das 
Montafon, die sich kurz vorstellt und ihre Gedanken präsentiert. Sie ist nicht für 
die Jugendarbeit selbst zuständig, diese ist weiterhin Angelegenheit der JAM, 
sondern für Projektkoordination und dgl., und sie wird auch Kontaktstelle für 
Ausschüsse und Vereine und Ansprechpartnerin für Betriebe in Sachen Lehrlinge 
sein. 

• Dr. Tobias Walter wird Mitte Februar des kommenden Jahres in der ehemaligen Ordination von Dr. 
Bereuter im Silvretta Center seine Arztpraxis eröffnen. 

• Dir. Georg Morre wird mit Ende dieses Schuljahres nach über vierzigjähriger Tätigkeit in Pension 
gehen. 

• Das Angebot für den Umbau/Sanierung der Kunsteisbahn liegt vor, und es wurde 
bereits eine Besprechung mit den betroffenen Vereinen geführt. Die Förderungs-
zusagen von Land bzw. Bund liegen vor, hinsichtlich der konkret zu treffenden 
Maßnahmen sind die Meinungen unter den Vereinen jedoch etwas auseinander-
gegangen. 

• Letzte Woche hat eine Vorprüfung der von SiMo eingereichten neuen 8er 
Umlaufgondelbahn (Kreuzjochbahn) am Kapell, für die hinsichtlich der Trassen-
führung zwei Varianten zur Behandlung stehen, stattgefunden. 

• Hinsichtlich des „Hauses Montafon" wurden erste Abklärungen getroffen und Gespräche geführt, es 
liegen jedoch noch keine konkreten Ergebnisse vor. 

• SPAR ist nach wie vor auf der Suche nach einem neuen Standort. Das FurtnerAreal ist zu schmal, 
beim Alpina Areal liegen die Preisvorstellungen noch etwas 
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auseinander. Seitens der Gemeinde ist auf jeden Fall eine Ansiedlung möglichst Seite 7 von 11 im 
Zentrum als Frequenzbringer anzustreben. 
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Zu 4. 

Kurzberichte der Ausschussobleute 

Vizebgm. Heike Ladurner-Strolz informiert über die mit der Musikgruppe „Kraut-
hobel" getroffene Vereinbarung über die Bereitstellung von Probe- und Lagerräum-
lichkeiten in der ehemaligen Volksschule Gamprätz. 

Nach Auskunft von Jürgen Kuster findet die nächste Sitzung des Ausschusses für 
Gemeindeentwicklung am 28.11.2012 statt. Ein Thema in dieser Sitzung wird die 
Mobilitätsachse sein, und es wird Christoph Breuer, KAIROS, als Auskunftsperson 
mit dabei sein. Weiters spricht er kurz das Projekt „Gemeindeentwicklung" an, bei 
dem auch Ideen und Aspekte aus der Bevölkerung eingebracht werden sollen. 

Zu 5. 

OF Schruns, Um- und Zubau beim Feuerwehrgerätehaus 

Wie der Vorsitzende ausführt, geht es um den im Gegenzug zur Abtretung von Nut-
zungsrechten im Bereich des Löwenhotels (Gartenanlage und Musikpavillon) vorge-
sehenen Grundabtausch betreffend den Vorplatz beim Feuerwehrgerätehaus sowie 
die Einräumung von Dienstbarkeitsrechten. Die vertraglichen Abklärungen mit der 
Fa. LIEBHERR sind im Gange, intern wurde im Großen und Ganzen bereits eine 
Zusage abgegeben, dass der Grundabtausch und die Rechtseinräumungen in dieser 
Form umgesetzt werden können. Der Vorsitzende erläutert anhand des vorliegenden 
Planes, welche Flächen davon betroffen sind und wo welche Rechte eingeräumt bzw. 
abgetauscht werden sollen. Festgehalten wird, dass der Kiosk „Netzer" davon nicht 
betroffen ist. 

Mag. Dr. Siegfried Marent verlangt die Vorlage des seinerzeit beim Verkauf des 
Areals in den 70er Jahren erstellten Schätzgutachtens, in dem das Nutzungsrecht 
bewertet und entsprechend wertmindernd angesetzt worden ist. Der Vorsitzende 
zeigt auf, dass die Dienstbarkeitsrechtseinräumung nicht nur für die Feuerwehr, son-
dern beispielsweise auch für die Fahrzeuge der Post, die dieses Recht verbüchert ha-
ben möchte, notwendig ist. DI Karoline Bertle hält es für wichtig, dass das Dienst- 
barkeitsrecht auf die benötigte Breite eingeräumt wird. 

Dem Erwerb von Teilflächen der GST-NR 191/1 und 190 in EZ 450 von der Hotel 
Löwen Schruns Gesellschaft mbH und der Einräumung der Dienstbarkeit des Geh-
und Fahrrechtes wird stimmenmehrheitlich (8 Gegenstimmen: Metnand för Schru 
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ausgenommen DI Karoline Bertle, SPÖ und Parteifreie) grundsätzlich zugestimmt Seite 8 von 11 und 
beschlossen, dass die Verhandlungen in dieser Richtung weiterzuführen sind. 

Zu 6. 
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Sicherung der Mobilitätsachse für eine Erweiterung der Eisenbahn in Richtung St. Gallenkirch - 
Grundsatzentscheidung 

Durch die bezüglich des Hochwasserschutzes in Ausarbeitung befindlichen Gefah-
renzonenplanungen für das Gantschierer Feld geht ein Teil des dortigen Gewerbege-
bietes verloren, weshalb es umso wichtiger ist, Betrieben, die sich neu ansiedeln 
oder vergrößern möchten, andere geeignete Flächen anbieten zu können. Konkret 
plant die GANTNER Electronic GmbH an der Montafonerstraße das bestehende 
Gebäude umzubauen und in gleicher Größe einen Neubau für Büros und die Pro-
duktion zu errichten. Weitere Interessenten für Grundstücke taleinwärts der Rä-
tikonkreuzung zwischen L 188 und Ill sind die Fa. Gantner Instruments (Werner 
Ganahl), die Durig Elektrotechnik GmbH (Richard Durig) und ein weiterer Betrieb. 
Es gilt daher, dieses Gebiet zu entwickeln und baureif zu machen. 

Im Rahmen des Projektes "Raumentwicklung Montafon" wurde u.a. eine Verlänge-
rung der MBS in Richtung Valisera angedacht und als Zukunftsprojekt festgeschrie-
ben. Voraussetzung hierfür ist, dass eine „Mobilitätsachse" gesichert wird, ein Frei-
raum, auf dem eine Bahntrasse mit entsprechenden Radien, Bauabständen usw. er-
richtet werden kann. Betroffen hiervon ist bereits das Areal der Fa. Jäger im Bereich 
der Rätikonkreuzung, und es haben diesbezüglich schon mehrere Gespräche stattge-
funden. Um eine Verbauung nicht zu sehr einzuschränken, ist natürlich darauf Be-
dacht zu nehmen, dass die Trassenführung möglichst zur Ill verlegt und auf eine 
Breite von nicht mehr als rd. 7 m ausgelegt wird. 

Jürgen Kuster berichtet über ein Telefonat mit Christoph Breuer, KAIROS, der in 
der Raumentwicklung Montafon maßgeblich mitgearbeitet und das Projekt näher 
geprüft hat. In diesem Telefonat wurde klargestellt, dass durch eine Mobilitätsachse 
nicht das gesamte Gewerbegebiet zerschnitten und eine entsprechende Nutzung ver- 
unmöglicht werden darf. Christoph Breuer hat angeboten, dass er sich gerne mit der 
Gemeinde zusammensetzt und Alternativen prüft. Um genaue Angaben machen zu 
können, wo genau die Trasse verlaufen und wie breit diese schlussendlich sein 
müsste, müsste hingegen laut Vorstandsdirektor Bertram Luger ein eisenbahnrecht-
liches Verfahren eingeleitet werden. 

In der stattfindenden Diskussion wird allgemein festgehalten, dass man einer Bahn-
verlängerung in Richtung St. Gallenkirch im Sinne einer talschaftsweiten Lösung 
durchaus was abgewinnen kann. Es darf dies jedoch nicht zu sehr zu Lasten einer 
Gemeinde gehen. 
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In diesem Sinne wird der Sicherung der Mobilitätsachse für eine Erweiterung der Seite 9 von 11 
Eisenbahn in Richtung St. Gallenkirch unter der Voraussetzung, dass dadurch die Entwicklung des 
Gewerbegebiets von der Litzmündung taleinwärts zwischen L 188 und Ill nicht beeinträchtigt wird, 
einstimmig zugestimmt. 

Zu 7. 

Vereinbarung mit Manfred und Birkhild Heim 
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26. öffentliche Gemeindevertre 
tungssitzung vom 14.11.2012 

Der Vorsitzende erläutert das vorliegende Projekt von Manfred und Birkhild Heim. 
Voraussetzung für die beantragte Umwidmung sind die vorgesehenen Begleitmaß-
nahmen zur Verbesserung der Verkehrssituation. Ing. Wernfried Geiger befürchtet, 
dass, insbesondere bei einer weiteren Verbauung, dennoch im vorderen Bereich 
Engstellen gegeben sind, die zu verkehrsmäßigen Problemen führen könnten. Wie 
der Vorsitzende ausführt, werden durch die gegenständliche Grundabtretung jeden-
falls Ausweichmöglichkeiten auf eine längere Distanz geschaffen. 

Der Abschluss einer Vereinbarung mit Manfred und Birkhild Heim über die Abtre-
tung einer Teilfläche des GST-NR 1708/1 zur Verbreiterung des Bargusweges wird 
nach Maßgabe des im Entwurf vorliegenden Vertrags genehmigt, und es wird unter 
der Voraussetzung, dass die Gemeinde das Eigentum oder ein sonstiges entspre-
chendes Verfügungsrecht an dieser Teilfläche auch tatsächlich erwirbt, dieser 
Grundstreifen als Gemeindestraße gem. § 9 StraßenG verordnet und als dem Ge-
meingebrauch gewidmet erklärt. (stimmenmehrheitlich: 2 Gegenstimmen SPÖ und 
Parteifreie) 

Zu 

Änderung des Flächenwidmungsplanes Schruns: 

Reg.Nr. 07/12: Für den Snowboard Boardercross-Weltcup müssen die Sturzräume 
verbreitert werden, was u.a. die Inanspruchnahme von Grundstücken im Eigentum 
von Franz Marent notwendig macht. Seine Bereitschaft dazu hat er davon abhängig 
gemacht, dass die auf den vorliegenden Plänen dargestellten Flächen entsprechend 
umgewidmet werden. Über Anfrage, ob bereits eine privatrechtliche Übereinkunft 
zwischen Veranstalter und Grundeigentümer bezüglich der Grundinanspruchnahmen 
getroffen worden ist, kann auf mündliche Zusagen verwiesen werden. Ob bereits 
eine schriftliche Vereinbarung vorliegt, ist nicht bekannt. In der stattfindenden Dis-
kussion wird den vorgesehenen Umwidmungen einhellig zugestimmt, Vorausset-
zung hierfür wäre aber das Vorliegen einer schriftlichen Vereinbarung, und zwar 
nicht nur für die Boardercross-Rennen in den nächsten fünf Jahren, sondern auch für 
weitere mögliche Veranstaltungen. Die Verwaltung soll daher mit der weiteren Be-
arbeitung des Umwidmungsbeschlusses zuwarten, bis eine solche Vereinbarung 
vorliegt. 
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Seite 10 von 11 
Die Umwidmung einer Teilfläche des GST-NR 334/1 von Freifläche Sondergebiet 
Schipiste in Freifläche Landwirtschaftsgebiet, der Teilfläche 1 des GST-NR 335/1 
von Freifläche Landwirtschaftsgebiet in Bauerwartungsfläche Wohngebiet, der Teil-
fläche 2 des GST-NR 335/1 von Freifläche Sondergebiet Schipiste in Bauerwar-
tungsfläche Wohngebiet und einer Teilfläche des GST-NR 335/4 von Freifläche 
Sondergebiet Schipiste in Bauerwartungsfläche Wohngebiet wird einstimmig be-
schlossen. 
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26. öffentliche Gemeindevertre 
tungssitzung vom 14.11.2012 

Zu 9. 

Auftragsvergabe: Leasingfinanzierung Kommunalfahrzeug 

Aufgrund der Ausschreibungsergebnisse wird einstimmig beschlossen, den Leasing-
vertrag zur Finanzierung des Kommunalfahrzeugs Holder C 370 mit einem Anschaf-
fungswert von € 83.640,00 abzüglich Zahlung für die Rücknahme des Altgerätes, 
somit mit einer Vertragssumme von € 62.640,00, auf Grundlage des vorliegenden 
Angebotes mit der Volksbank Vorarlberg, Rankweil, abzuschließen. 

Zu 10. 

Unter ,.Allfälliges" spricht Hubert Ganahl die Gefahrensituation beim Bergknap-
penweg an. Im Abschnitt Krafthaus - Montjola besteht eine massive Steinschlagge-
fahr durch ein Abbrechen von Steinen aus der dortigen Steinmauer. Weiters kritisiert 
er, dass auf der Silbertalerstraße immer wieder Fahrzeuge mit weitaus überhöhter 
Geschwindigkeit unterwegs sind. Wie der Vorsitzende vermerkt, wurde die Stein-
schlaggefahr mit Gerald Vonbank besprochen, und es sind entsprechende Maßnah-
men in Planung. An der Silbertalerstraße besteht die Möglichkeit, eine Geschwin-
digkeitsmesseinrichtung anzuschließen. 

Über Anfrage von GR Christian Fiel zur gestrigen Beratung in der Standessitzung 
über den Ärztenotdienst bestätigt der Vorsitzende, dass die derzeitige Situation un-
befriedigend ist und die Verhandlungen mit den Ärzten im Gange sind. 

Ing. Wernfried Geiger erkundigt sich über das Projekt auf dem Alpina Areal. Nach 
dem Wissensstand des Vorsitzenden sind noch nicht alle Flächen verkauft, weshalb 
derzeit noch alles offen ist. 

Über Ersuchen von Dietmar Tschohl sagt der Vorsitzende zu, dass nach Fertigstel-
lung des Trinkwasserkraftwerks im Gamprätz eine Besichtigung durch die Gemein-
devertretung anberaumt werden wird. 
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Gegen die Verhandlungsschrift über die 25. öffentliche Gemeindevertretungssitzung Seite 11 von 11 vom 
18.10.2012 werden keine Einwände erhoben, sodass dieselbe als genehmigt gilt. 

Ende der Sitzung: 23.55 Uhr 

Der Schriftführer: Der Vorsitzende: 

 

http://www.schruns.at/

	Marktgemeinde Schruns
	Marktgemeinde Schruns
	Marktgemeinde Schruns
	Marktgemeinde Schruns
	Marktgemeinde Schruns
	Marktgemeinde Schruns
	Marktgemeinde Schruns
	Marktgemeinde Schruns
	Marktgemeinde Schruns
	Marktgemeinde Schruns

